
ererscht — fahre

ererscht.[Sb]adv.== kurz
vorher.

erimwurwele [Guichenbach] v.
_ die Gartenerde beim Graben

bearbeiten. cf. raljole.
erin [Sb] adv. = herein,
erinwutsche [Sbr v. =: herein-

schlüpfen.
eriwer [Sb] adv. = herüber.
Erker [Sb] subst. = Fleisch-

mulde.
erkowere [Sb, Sulzb., Kleinbl,

Kr. Ottw. erkuwere}] v. = I.

erwerben, erringen. 2. rcfl. =—
sich erholen, Vom mlt. recu:
perare (nach Mitteil. des + Prof.
Frank in Bonn); vergl. engl. to
recover.

erkreje [Kr. Ottw.] v. refl. —
ein gesunderes Aussehen an-
1ehmen.

Erschtling [Güd.] = Kuh, die
las erste Kalb hat.

eruf [Sb eruf] adv. = herauf.
erumdeie [Sb1i v. = herum-

lenken. i
es [eß Neunk.] conj. = ob.
eso [Sb] adv. == so

Etzel [Sb] f. — eingezäuntes
Grasstück; vielleicht zu mhd.
etze fi. = Weideplatz.

eweg [ewek] adv. = hinweg.
eweil [Neunk.] adv. = jetzt.
Ewer [ewer Fech., ewert

Bischm.,Kleinbl., äward Fürstenh.|
m. = Eber, männliches Schwein.

Ewerdorf s. Dorf.
Ewerluft [Sulzb.] f. = die

von oben kommende, die hoch-
ziehende Luft, Ostwind. Weiter-
regel: „Es gebt gut Wetter, mr
han die E.“ .

ewig in der Rds. „ewig un
drei Dag‘“ {[Sb| = sehr lange

Ewig s. Epich.
exdere [extere Sb, egsdere

Sulzb., eksere Kr. Ottw.] v.
foppen, quälen. S. eise Il.

Exkiseh [egskise Sb] n. =—
Entschuldigung; for Exkis =—
zum Vorwand [Sbl; Zuss. Ex-
kisehkerbche [Sulzb.] n. = nur

zum Schein mitgenommener
Gegenstand bei Besuchen, z. B
ein Körbchen, frz. excuser.

exprä [St. Joh.] adv.
aigens. frz. expres.

 EL

ö Fä s. fü'e.
Fadem |Sb, Sulzb., Uchtelf.]

m, = der Faden. Rds. ‚sich
in de PFadem lee“ == Sich

jügen; mhd, vadem.
Fadutz [Sulzb.] = Verdrossen-

heit, Trotz.
jä’e [fee Sb, Sulzb.] v. =

fegen, insbes. Gemüse; refl., von
der Kuh gesagt: die Nachgeburt
abstoßen. Subst. Fä [f&amp;] fi. =—
Nachgeburt der. Kuh: Fäiert

’"OMS] == Kehricht. Schw. 20.

Fahl [Bischm., Eppelb., Neunk.)
if. — Falbe, bunte Kuh; auch
als Anrede für die Kuh. z. B
.hü, Fahl!‘“

fahre [färe Sb, Sulzb.] v. ==
fahren. Insbesondere der Hirt
„‚fahrt‘“ in’s Feld; der Bergmann
„fahrt‘“ in’s (Abbau) feld, wie er
schon seit Alters in und aus der
Grube ‚fahrt‘, er „fahrt an‘ —
er geht zum Arbeitsort. Zuss


